
Rezensionen doch das Abbild selbst der treffendsten Schilderung immer dıe
wesentliche Dıimension hinzufügen. Insgesamt mufß dıe einheıtlı-
che un! rationelle Anlage gewürdigt werden, ebenso die Sorgfalt
der Recherchen. Zatate aus den Handschriftenresten mögenHandschriften der Ratsbücherei Lüneburg. Wiesbaden: Harrasso-

WIiLz. Die theologischen Handschriften: Ouartreihe. Dire jurıstt- legentlich VO:  - einer SUICNS diplomatisc Wiıedergabe
schen Handschriften / beschrieben VO:  \ Marlıs Stählı 1981 (Mat- abweichen INan wird immerhın berücksichtigen aben,
telalterliche Handschriften IN Nzıedersachsen, Heft 4) ISBEN ein Katalog in erster Linıie die Identifikation der Texte iM Auge
23:447:02750-0 9 $ hat, ine Edition hingegen weder wıll noch annn Der Hr-

schließungstiefe dient wesentlıch eın Registerteil, der einahe ein
Drıttel des IM Umfanges bestreitet. Überhaupt 1St ja TiefeDie Arbeıtsstelle ZU[ Handschriftenerschließung Nıedersachsens die Dımension, welche ein Verzeichnis IST brauchbar macht fürder Herzog August Bıbliıothek Wolfenbüttel 1St VOTL allem mit

der Erschließung der kleineren Sammlungen des Landes befaßt, den Fachgelehrten, der aus dem Aspekt seiner Dıiszıplın dıe Hand-
wobe1l S1e selit ihrer Gründung ım Jahr 1974 uch ine ICHC schrift angeht. Das Regelwerk der Deutschen Forschungsgemein-

chaft. das uch dem Lüneburger Katalog zugrundeliegt, kannkationstätigkeit vorzeigen kann ach dem vororlentierenden
solange elastısch gehandhabt wird diesen Tiefgang erlauben,Adreßbuch 1976) das VOL allem über dıe Streubestände

Aufschlufß g1bt, den Katalogen mittelalterlicher Handschriften der hne über dem einzelnen Stück das FCSAMLTE Unternehmen aus

Stittsbibliothek Gandersheim (1978) SOWl1e des Gymnasıum An- dem Auge rücken. Grundsätzlıch mu{fß gEeSaALT werden: Es Ist be:
dreanum in Hıldesheim 1978) mıittlerweıle hat das letzte Jahr grüßenswert, solche Kataloge überhaupt erscheinen können,

die den kleineren auc. schwer zugänglıchen und verwahrlosten)uch einen Katalog den mittelalterlichen Handschriften 1in der Bıbliotheken, hne Eigenleistungen fordern, einer wIssen-Landesbibliothek Hannover erbracht sind hıer dıe Lüneburger
Manuskripte der eiıhe Dıie Eerfsten beiden Bände dieses ata- SC  tlıchen Erschließung der Handschriftenbestände verhelfen
logs WaIicnN 969 (Miscellanea un Hıstorica. Bearb VO  S Martın un diese der Forschung zugänglıch machen. Dies ISt hier Ver
Wiıerschin) un! 1972 (Dıie theologischen Handschriften. Folı0- dienst des Landes Nıedersachsen, das dıie Wolfenbütteler Arbeiıts-
reihe. Bearb VO:  - Irmgard Fischer) Rahmen des Handschrıiften- stelle eingerichtet hat, un! der Deutschen Forschungsgeme1n-

schaft, dıie das Unternehmen wirkungsvoll unterstutzt Für unsp  IMN der Deutschen Forschungsgemeinschaft erschienen. Hıldesheimer ist der Lüneburger Katalog betrachtenswert uch alsDurch die Inıtiative der Arbeıtsstelle der Herzog August Bı
lothe wurde dieses Unternehmen, das ZU Stillstand verurteilt Muster: NseIc Handschriften sind nämlıch Augenblick, dıie
schlien, wieder aufgenommen un! mit dem vorliegenden Band Helmar Härtel un seine Arbeıitsstelle beschäftigen: eın Katalog

seinem Abschluß gebracht. Dadurch siınd nıcht alleın schöne der Handschriften unNseIfes Domschatzes, ebenfalls VO  - Marlıs
Stählı erarbeıtet, steht bereıits kurz VOIL seinem Erscheinen, die Ar-un:! interessante Stücke für tudıiıum un! Forschung ufs NCUC beit den Handschriften der Dombibliothe 1Sst selt 1er ahrengänglıc. gemacht, das abgeschlossene Katalogwerk gewährt dar

über hınaus 1NDIIC. in einen gewachsenen, ZU e1l systematisch 1mM Gang Überraschungen sınd hier nıcht auszuschließen, da dıie
angelegten, mittelalterlichen Bestand, der nıcht das üblı: Bedeutung unsefer kırchliıchen Sammlung noch Sattsam unbe-
che Ist noch heute Ort seiner Entstehung autbewahrt ırd kannt se1n dürfte In der Anzahl ihrer mittelalterliıchen Manu-

skripte können siıch ombıblıothe un Domschatz vereint (etwaZu seinem Umfang wesentlich beigetragen en über die Bı-
230 odizes immerhın den dritten Rang den Bıbliıothekenlothe. des Lüneburger Rates hinaus, die den Grundstock gab,

Reste Vvon Klosterbibliotheken, welche mıiıt der nach der Säkuları- des Landes mit der Ratsbüchere1 Lüneburg (213 odizes benbür-
satlon hinzukamen (dıe Hälfte der heutigen Sammlung t1g teilen NaC) Wolfenbüttel mıiıt 2684 un der Göttingen mıiıt
AaUuUS dem Franzıkanerkloster der Stadt, das aufgelöst WUl- 520 odizes). Der Grundstock frühmittelalterlicher Manuskripte,
de) Es kann Iso nıcht verwundern, dafß theologische chrıften, in denen der Kenner den eigentlichen Wert einer solchen Samm -

lJung egründet weıß, rückt NseIe Handschriftenbibliothek dar-VOTL allem Bußfß un:! Predigtliteratur des ausgehenden Miıttelalters, über hınaus gleich hıinter Wolfenbüttel) ıchtbar auf den zweıtenstärksten siınd Den besonderen Akzent hingegen
veImag INa vielleicht doch auf der ruppe juristischer Codizes Platz Norden Deutschlands. Es 1st hoffen, die Arbeıits-
(meist aAaus dem 15} 16 Jahrhundert) spüren, die, Ort selbst stelle die Hebung dieser Handschriftenschätze mit demselben
gesammelt, uch in der Zusammenstellung einen Blıck auf das Elan angehen wiırd, den s1e vorliegenden Katalog Beweıs

gestellt hatRechtsleben dieser bedeutenden Hansestadt freigeben. Welchen
Wert der Rat auf seine Rechtsbücher Jeste, ann INnan den pracht- Bernhard Gallist!vollen Sachsenspiegel- un Schwabenspiegelhandschriften 115C-

hen, die in der Hälfte des 15 Jahrhunderts entstanden. Diese
kostbaren Stücke, mıiıt Mintaturen des norddeutschen Malers Hans
Bornemann SOWl1e des Meisters der Lüneburger Goldenen Tafel Patze, Hans (Hrsg.) Geschichte Niedersachsens Teil Kır-
un eines seiner Schüler schmuckvoll ıllumınıert, können uch che und Kultur VON der Reformatıon Dis n D Begınn des 19 Jahr:
zeigen, WIe e1in Buch mitunter für den Kunsthistoriker noch be hunderts, Hildesheim: Lax-Verlag, 1983 (Veröffentlichung der
deutsamer werden ann als für den Forscher, der den reinen ext Hıistorischen Kommi1ssıon JürNıedersachsen undBremen AXAXAVLD),
auswertet So u  en WILr uns uch nıcht wundern, WLn die Be- ISBN 3-7848-3425-06, S59) Seıten, ADO., 100, —
schreibung des Außeren zuweıllen EeIster Stelle rangılert. Gerade
in der Behandlung VO:  — iınband un Buchschmuck zeigt sıch Mar- Nachdem un en Jahrhundert die großen, SOgar
1Lıs Stählı besonders gewissenhaft; ine Stärke lıegt hıer uch in der Natıonen übergreifenden Geschichtswerke entstanden sind, SCIzZiE
treffenden Formulierung. Der Katalog garantıiert auf diese Weiıse in den zwanzıger ahren ine Gegenbewegung ein Ausgangs-
eın gesundes Gleichgewicht äaußerer un textliıcher Beschreibung, punkt das ‚‚ Instıtut für geschichtliche Landeskunde der
das den Ansprüchen moderner Kodikologie gerecht wird Ver- Rheinlande’’ der Universität Bonn (Aubın, Frings, Müller), das
dienst des Herausgebers sind dıe gelungenen Farbtafeln wird sofort ine ebhafte publizistische Tätigkeıit entfaltete, die uch als

153


